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W 95.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und SamStag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -i, in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 19 . August

Jnsertionsgcdühr für die tspattige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S <1, bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
wüsten spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf¬

gegeben sein.

189V.

Amtliches.
W a g o L d.

Kn die Krtsvorsteher, Mirgernuhungen öelreffend.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , je binnen 8 Tagen eine Uebersicht über die in der einzelnen

Gemeinde bestehenden bürgerlichen Nutzungen hieher vorzulegen.
Bei Fertigung dieser Uebersicht ist folgendes Schema anzuwenden:

1. 2. 3. 4. 5 . 6. 7. 8.

Art der
Nutzung,
(z. B.

Bürger¬
holz , All-

mand ).

Wert

der ein¬

zelnen

Nutzung.

Ge¬

samt-

Art und Betrag
der Gegenleistung.

(Allmandzins , Steuer¬
bewirtschaftungskosten .)

Rest.

Zahl
der Nu-

tzungsbe-
berech-
tigten.

wert. Im
Einzelnen.

Im
Ganzen.

Wie viel kommt

auf einen

Berechtigten.

Diejenigen Ortsvorsteher , in deren Gemeinden keine Bürgernutzungen verabfolgt werden , haben
Fehlanzeigen zu erstatten.

Den 16. Aug . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher , Gemeindepfleger und

Verwaltnngsaktuare,
die Vornahme der Steucrabrechnungcn pro 1889/90

betreffend.
Gemäß der Verfügung vom 18 . Februar 1828

(I . Ergänzungsband zum Regierungsblatt S . 198
ff.) ist dem Oberamt anzuzeigen , daß die Steuer¬
berechnungen gemacht und daß diejenigen Steuer¬
pflichtigen , welche mit ihren Schuldigkeiten im Rück¬
stand geblieben , vorgeladen und zur Entrichtung ih¬
rer Schuldigkeiten durch den Gemeindepfleger und
Ortsvorsteher veranlaßt worden sind.

Sollten sich Rückstände ergeben , welche nicht so¬
fort beigetrieben werden können , so darf zufolge des
Cirkularerlasses vom 2. Juni 1837 die Steuerab¬
rechnung nicht abgeschlossen werden , vielmehr sind
die Rückstände von dem Gemeindepfleger oder Ver¬
waltungsaktuar zu verzeichnen und dem Oberamt
zur weiteren Verfügung anzuzeigen . Hienach haben
sich die Gemeindepfleger , Ortsvorsteher und Ver-
waltungsaktuarc zu richten und die Verzeichnisse
über Steucrausstände pro 1. April 1889/90 und
über Rückstände aus sonstigen Gemeindeeinkünsten bis
1. Sept . d. I . zuverlässig dem Oberamt vorzulegen.

Berichte , welche nicht rechtzeitig einlaufen , wer¬
den abgeholt.

Den 12. Aug . 1890.
_K . Oberamt , vr . Gugel.

A. Oberamt Nagold.
Beka rrnt rnachung,

betr . den Eisenbahnbau von Nagold nach Alteusteig.
Da nicht sämtliche zum Bau der Eisenbahn von

Nagold nach Altensteig auf der Gemeindemarkung
Nagold

erforderlichen Grundstücke im Wege der gütlichen
Uebereinkunft erworben werden konnten , sieht sich
die K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen auf
Grund der K. Verordnung voni ' 1. April d. I.
Rgbl . S . 71 ff. , betr . die Ermächtigung der K. Eisen-
bahnverwaltung zur Erwerbung des für den Bau
einer Eisenbahn von Nagold nach Altensteig erfor¬
derlichen Grundeigentums im Wege der Zwangs¬
enteignung , genötigt , bezüglich der auf der Gemeinde,
markung Nagold noch nicht erworbenen Grundstücke
Zwm »g»euteigmmg einzuleiten.

In Gemäßheit des Art . 18 des Gesetzes vom
20 . Dez . 1888 , betreffend die Zwangsenteignung
von Grundstücken und von Rechten an Grundstücken,
wird hiemit bekannt gemacht , daß der Plan der be-
zeichneten Bahnlinie für den Umfang der Gemeinde¬
markung Nagold nebst den Beilagen

vom Donnerstag den 21 . d. Mts.
auf dem Rathaus in Nagold , während 14 Tagen
zu jedermanns Einsicht aufliegen wird.

Etwaige Einwendungen gegen diesen Plan sind
innerhalb genannter Frist bei Gefahr der Nichtbe¬
rücksichtigung bei dem Ortsvorsteher entweder schrift¬
lich einzureichen oder zu Protokoll zu geben.

Nagold,  den 15. August 1890.
K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die im Bezirk befindlichen Fabriken.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen , binnen 8

Tagen ein Verzeichnis über die in den einzelnen
Gemeinden befindlichen Fabriken hieher vorzulegen.

Das anzufertigende Verzeichnis hat folgende
Rubriken zu enthalten:

1. Namen der Gemeinde,
2. Namen des Unternehmers,
3 . Gegenstand des Betriebs,
4. Art des Betriebs,
5. Zahl der Arbeiter,
6. Zahl der jugendlichen Arbeiter.

Eventuell sind Fehlanzeigen terminmäßig einzu¬
enden.

Den 16 . Aug . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Au die Stadtschultheißenämter

Nagold , Alteusteig, Wildberg, Haiterbach, Berneck,
und an die Schultheißenämter

Ebhausen, Egenhausen, Simmersfeld,
Marktstandgelder betreffend.

Die vorgenannten Ortsvorsteher werden ange¬
wiesen , binnen 8 Tagen je eine Uebersicht über die
aus Anlaß von Märkten jeweilig zur Erhebung
kommenden Marktstandgelder hieher vorzulegen.

Den 16. August 1890.
K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
Einlagen in die württ . Sparkasse betr.

Diejenigen Ortsvorsteher , in deren Gemeinden
sich Agenturen für die württ . Sparkaffe befinden
werden angewiesen , binnen 8 Tagen die Einlagen
in die württ . Sparkasse und die Rückzahlungen

pro 1887/88 . 1888/89 , 1889/90
hieher zu berichten.

Den 16. August 1890.
K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
An die Orts vorsteh er,
Hagelversicherung betreffend.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , binnen 8
Tagen je eine Uebersicht über die Beteiligung der
Grundbesitzer der einzelnen Gemeinde bei den Hagel
verfichernngsgesellschastenhieher vorzulegen.

Die zu fertigende Uebersicht hat folgende Rubriken
zu enthalten:

1. Namen der Gemeinde,
2 . Zahl der versicherten Grundbesitzer,
3. Gesamtversicherungskapital.

Den 16 . Aug . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsdorsteher,

betreffend den Ertrag der Schafweiden.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen , binnen 8

Tagen je eine Uebersicht über den Ertrag der Schaf-
Weiden an Pachtgeld und Pförcherlös pro 1888/89
sicher vorzulegen.

Die zu fertigende Uebersicht hat folgende Rnbri-
en zu enthalten:

1. Namen der Gemeinde,
2. Pachtgeld,
3. Pförcherlös,
4. Gesamtertrag.

Den 16 . Aug . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

Lebensversicherungswesen betreffend.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , im vorbe-

nannten Betreff binnen 8 Tagm anher zu berichten
1. Zahl und Namen der Agenten,
2. Zahl der versicherten Gemeindeeinwohner,
3. Größe des gesamten Versicherungskapitals.

Diejenigen Ortsvorsteher , in deren Gemeinden
Lebensversicherungsagenten ansäßig sind , haben auch
die Zahl der von dem betreffenden Agenten in an¬
dern Gemeinden des Bezirks versicherten Personen,
ebenfalls unter Angabe - des Gesamtversicherungs¬
kapitals hieher mitzuteilen.

Den 16 . August 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

Armenaufwaud betreffend.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , binnen 8

Tagen je eine Uebersicht über den im Jahre 1889
in der einzelnen Gemeinde erwachsenen Armenauf¬
wand hieher vorzulegen.

Die Uebersicht, welche von der Ortsarmenbehörde
zu beurkunden ist , hat folgende Rubriken zu ent¬
haften:

U Namen des Ortsarmenverbands,
2. Gesamtarmenaufwand,
3. Bon dem Gesamtarmenaufwand wurde gedeckt
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a) aus dem Ertrag öffentlicher Armenstiftungen
und den Beiträgen aus gemischten Stiftungen,

b) aus sonstigen eigenen Einnahmen der Ar¬
menpflege,

o) aus den Mitteln der Amtskörperschaft und
Gemeinden ohne Inanspruchnahme der Steuer¬
pflichtigen/

6) durch Umlage unter dem Amts - bezw. Ge¬
meindeschaden.

Die Einträge in den Unterrubriken a.— 6. müssen
in ihrer Zusammenstellung die Summe unter 2.
wiedergeben.

Pünktlichste Berichterstattung wird erwartet.
Den 16. Aug . 1890.

K. Oberamt . vr . Gugel.

Hages-MeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

Nagold,  17 . August . (Einges .) Heute verließ
Fabrikant Louis Sautter  unsere Stadt , um sein
wohl renommiertes Geschäft nach Heidelberg zu ver¬
legen und zu vergrößern . Schon der Abgang seines
Personals läßt , zumal im Turnverein , eine fühlbare
Lücke zurück. An dem Scheidenden selbst verliert
die Bürgerschaft einen Mann , der durch seine stille
Treue und die Gediegenheit seines Karakters sich
die Achtung aller , die Freundschaft gar vieler er¬
worben hat . Unsere besten Wünsche geleiten ihn
und seine werte Familie zur neuen Heimat!

Nagold . (Waldfest des  Liederkranzes .)
Am gestrigen prächtigen Sonntag nachmittag ver¬
sammelte der Liederkranz eine große Anzahl seiner
Ehrenmitglieder mit Familien auf dem Schloßberg
um sich. Eine schöne Zahl gut vorgetragener Män
nerchöre : Ach du klar blauer Himmel ; Noch sind die
Tage der Rosen ; Das stille Thal ; Lützows Jagd
Pflanzt die Gläser auf den Tisch u . a. erfreuten
die Zuhörer . In den Pausen wurden für die Kin¬
der Spiele arrangiert , bei welchen die Verteilung
hübscher Preise großen Jubel hervorrief . Erst mit
Eintritt der Dunkelheit endete das fröhliche . Fest
für dessen Veranstaltung wir den Leitern besten
Dank zollen.

Hochdorf. (Korresp .) Wegregulierung
Kultur - Gesetz.  Das sog. „Kulturgesetz " , welches
nach u. nach in allen Gemeinden Württembergs seinen
wohlthätigen Einfluß auf die wahre Befreiung des
Grund und Bodens ausübt , ist auch hier durch die
richtige Einsicht der Mehrzahl der hiesigen Land
wirte zur vollen Geltung gelangt ; denn schon ist
die Kommission mit der Einsteinung von den später
in allen Oeschen herzustellenden Feldwegen fertig,
und der Plan zur vorgezeichneten Anlegung der
Feldwege harrt nur noch der Genehmigung der
Königl . Zentralstelle für die Landwirtschaft . So¬
bald die Genehmigung erfolgt sein wird , geht es
an die Herstellung der Feldwege , wodurch jedes
Grundstück seinen Weg bekommt und wodurch aber
auch die sog. „Ueberfahrtsrechte " nach dem Feldweg-
Regulirungsgesetz von 1862 wegfallen . Jeder Grund¬
besitzer kann nun hernach ungehindert und unbe¬
schädigt von seinem Nebenlieger auf seinem Acker
anpflanzen , was er will ; die Fesseln des Flurzwan¬
ges sind damit gebrochen , Fruchtwechsel und Frucht¬
folge stehen von nun an im beliebigen Gutdünken
des Grundbesitzers ; denn auch das Trepprecht schafft
das Kulturgesetz ab , wodurch natürlich der Wert
manches , vorher so sehr „vertreppelten " Grundstückes,
namhaft steigt . Obwohl die hiesige Feldwegs -Re-
gulirungskommission manchmal mit sehr schwierigen
Terrainverhältnissen zu schaffen hatte , und obwohl
von manchem guten Acker ein schönes Stück Land
zur Herstellung der Feldwege abgetreten werden
muß , so glaubt der Verfasser dieses Artikels doch,
daß im Hinblick auf die vielen und großen Vorteile,
welche die Feldwegregulirung bietet , die Kosten
gerne bestritten werden , umsomehr , als ein namhafter
Staatsbeitrag in Aussicht steht , und daß nach aus¬
geführter Verbesserung manches Stückchen Land,
manch kleines Feldwinkelchen und Feldschnipfelchen,
das bei gegenwärtiger Feldeinteilung unbenützt da¬
liegt , für den Futter - oder Getreidebau gewonnen
werden kann ; auch kommen die Kosten für das
Planieren , Grabenziehen , Steineführen den hiesigen
Arbeitern zu gut . Nimmt man nun für den Hektar
Land durchschnittlich 17— 20 ^ Regulirungskosten
an , und bedenkt hiebei , daß die Wegäcker im Durch¬

schnitte 15 Prozent teurer sitid als die abgelegenen
Trepp - und Ueberfahrtsäcker , so kann sich jeder da¬
heim ausrechnen , um wie viel die Ackerfläche Hoch¬
dorfs,  die , nebenbei gesagt , etwa 450 Morgen
beträgt , an wirklichem Wert zunimmt.

Rottenburg,  15 . Aug . 'Der Obstertrag im
ganzen Oberamtsbezirk ist auf rund 25,000 Zentner
Aepfel , 30,000 Ztr . Birnen , 700 Ztr . Steinobst und
150 Ztr . Nüsse geschätzt. Bei 95,000 tragbaren
Obstbäumen freilich ein kaum mittelmäßiger Ertag,
der aber doch einen Wert von 250,000 ^ reprä¬
sentieren dürfte.

Stuttgart,  13 . (Aug . Im nächsten Monat
findet hier die Hauptversammlung des evang . Bun¬
des statt ; vor 2 Jahren wurde dieselbe in Duisburg
abgehalten.

Stuttgart,  14 . Aug . Wie in ganz Deutsch¬
land , so ist auch in ganz Württemberg der Stand
der Getreidefrüchte ein so ausgezeichneter , wie seit
Jahren nicht mehr und infolge dessen begegnet man
überall auf dem Lande nur fröhlichen Gesichtern.
Es wäre jetzt nur die Wiederkehr anhaltend trocke¬
nen Erntewetters zu wünschen , damit die Landleute
die Frucht auch ordentlich unter Dach und Fach
bringen könnten . Leider sind mehrere Gemeinden
unseres Landes durch Hagelschlag schwer heimgesucht
worden und je größer die Hoffnung auf eine reiche
Ernte dort war , mit desto größerem Jammer sehen
die Betroffenen dem kommenden Winter entgegen.
Um so ernster tritt aber auch an alle diejenigen,
welche sich des reichen Erntesegens ungeschmälert
erfreuen können , die Christenpflicht heran , den ver¬
hagelten Gemeinden von ihrem eigenen Ueberfluß
reichliche Unterstützung zukommen zu lassen . Seine
Majestät hat bereits den Minister des Innern an
gewiesen , aus den Erträgnissen der König Karl
Stiftung eine ansehnliche Summe der Zentralleitung
des Wohlthätigkeitsvereins behufs Unterstützung der
verhagelten Gemeinden zu überweisen . So erweist
sich wieder einmal die erwähnte Stiftung , deren
Zustandekommen seinerzeit so heftigen Angriffen un
terworfen war , als ein Segen für die Unglücklichen
Anläßlich der erwähnten Hagelschäden , welche glück
licherweise doch nicht sehr viele Gemeinden betroffen
haben , ist in mehreren Blättern des Landes die
Frage aufgeworfen worden , ob die Landwirte Würt¬
tembergs nicht bald auf eine Landeshagelversiche¬
rungsgesellschaft rechnen können . Man wird diese
Frage um so leichter bejahen dürfen , als , wie man
hört , die Vorarbeiten zu einem diesbezüglichen Ge¬
setzentwurf schon ziemlich weit gediehen sind . Be¬
kanntlich ist auch der Direktor der Zentralstelle für
Landwirtschaft , Frhr . v. Ow ., mit einem Regierungs¬
rat eigens zu diesem Zweck nach München gegangen
um die Einrichtungen der bayerischen Landeshagel¬
versicherung , um die Art und Weise , wie sich die
Ausführung derselben bewährt , eingehend zu stu¬
dieren.

Stuttgart,  14 . Aug . Aus Stuttgart läßt
sich die „Nat .-Ztg ." schreiben : „Hier ist davon die
Rede , daß General v. Verdy , falls er vom Amte
des Kriegsministers zurücktritt , kommandierender
General des württemb . Armeekorps werden würde
Personen , welche den jetzigen Kriegsminister kennen,
würden die Wahl für außerordentlich glücklich hal¬
ten ; er sei sehr geeignet , gewisse Mißhelligkeiten,
welche in neuerer Zeit entstanden und in der Presse,
allerdings aufgebauscht , wiederholt erörtert wurden,
für die Zukunft auszuschließen . Hier in Süddeutsch¬
land , wo man Strammheit an den Leuten nicht so
gewohnt ist , wie in Preußen , können umgängliche

ormen viel nützen. (Selbstverständlich , bemerkt dazu
der „Schw . M ." , müssen wir der „Nat .-Ztg ." die
Verantwortung für diese Mitteilung überlassen . Für
den Fall eines Wechsels im Kommando des XIII.
A.K. wurde in neuerer Zeit auch schon der Name
eines preuß . Generallieutenant genannt , der früher
Generalstabsoffizier in Stuttgart war . Das „N.
Taqbl ." sagt , daß von der Angelegenheit in Stutt¬
gart nichts bekannt sei.)

Stuttgart.  Zu dem IV . deutschen Sänger-
iundesfest haben sich von den beiden hervorragendsten
Gesangvereinen unserer Stadt , dem Liederkrarrz und
Gutenbergverein , zusammen 28 Mitglieder nach
Wien begeben . Der Schwäbische Sängerbund dürfte
im ganzen mit ca. 60 Sängern dort vertreten sein.

Nürtingen,  14 . Aug . Das Gewitter vom 2.
August hat hier das ganze Sommerfeld (Gerste und

Haber ) und den größeren Teil des Brachfeldes ver¬
nichtet , auch sind die Obstbäume schwer beschädigt.
Der Schaden beläuft sich laut „St .-A." nach der
Abschätzung hier auf ca. 350,000

Brackenheim,  13 . Aug . Infolge des in Cann¬
statt seitens der dortigen Bäcker erfolgten Brotab¬
schlags von 4 Pfg . pro Kilo wurden auch in an¬
deren Bezirken die Bäcker darum angegangen , dieses
Vorgehen ihren Kollegen in Cannstatt nachzumachen.
Da ein Abschlag des Mehls den Meistern des bie¬
deren Gewerbes nicht bekannt war , so wandten sie
sich an ihre Kollegen in Cannstatt um Aufklärung
dieses rätselhaften Brotabschlags , und da wurde ihnen
die Mitteilung , das dies die Folge eines neuentftan-
denen Consumvereins und der dadurch hervorgerufenen
Uneinigkeit unter den Bäckermeistern sei. Der Brot¬
abschlag hat also seinen Grund nicht im Sinken der
Mehlpreise , sondern in der Concurrenz , bei welcher
einer den andern zu schädigen sucht.

Metz , 15. Aug . Nachdem die Kriegergräber heute
am frühen Morgen von 30 Vereinen mit Kränzen
geschmückt worden , fand am Vormittag in der
Schlucht von Gravelotte eine erhebende Gedenkfeier
an die Schlachten bei Metz statt . Nach dem Gesang
von patriotischen Liedern sprach Oberregierungsrat
von Kramer eine begeisternde Rede . Die Stadt¬
bewohner hatten sich mittelst Extrazugs über Ars
sehr zahlreich eingefunden.

Hamburg.  16 . Aug . Die „Hamb . Nachr ."
melden , die Unterredung Abranyis mit dem Fürsten
Bismarck sei vollständig aus der Luft gegriffen und
der Bericht eine Erfindung.

Kaiser Wilhelm  wird , der „Kreuzztg ." zu¬
folge , bei seiner Rückkehr aus Rußland die Stadt
Memel und die Stätten besuchen, an welchen seine
erlauchten Urgroßeltern in der Zeit der Erniedri¬
gung Preußens geweilt haben . Auch wird der Kai¬
ser , dem Vernehmen nach , Truppen -Uebungen bei
Insterburg und Lötzen beiwohnen.

Berlin,  14 . Aug . Gelegentlich der Parade
hat , wie man erfährt , der Kaiser  sich zu seiner
Umgebung besonders anerkennend über die Führung
der Lanzen seitens der Kavallerie ausgesprochen.
In der That , so schreibt eine hiesige Korrespondenz,
haben sich die Truppen wider Erwarten schnell an
die neue Waffe gewöhnt . Während eine bedeutend
längere Zeit für die Einübung mit derselben in Aus¬
sicht genommen war , sind bereits jetzt die Reiter
ganz und gar mit der Lanze verwachsen , so daß sie
ebenso sicher damit umzugehen verstehen , wie die
Ulanen -Regimenter . Was die geplante Einführung
der eisernen Lanzen anbetrifft , so soll dieselbe erst
erfolgen , nachdem die jetzt in Gebrauch beffndlichen
hölzernen Lanzen aufgebraucht sind . Die eisernen
Holzschäfte , welche leichter und zugleich widerstands¬
fähiger sein werden , will man , um der Hand des
Reiters , besonders im Winter , besseren Halt zu ge¬
ben , mit Bindfaden umwickeln, wie es bei den Grif¬
fen von Radieren zu geschehen pflegt.

Die von verschiedenen Seiten erfolgende Mel¬
dung , der Reichskanzler von Caprivi werde sofort
nach seiner Rückkehr aus Pußland , wohin er sich
jetzt mit dem Kaiser begiebt , Wien besuchen , ist un¬
begründet . Der Reichskanzler wird in Schlesien bei
den dortigen Manövern mit den leitenden österreich¬
ischen Persönlichkeiten Zusammentreffen.

Die russische Reise des Kaisers Wilhelm
schafft den Franzosen grimmiges Mißbehagen . Ihr
zukünftiger „Bundesgenosse, " der Zar , und der
deutsche Kaiser neben einander , das ist auch ein gar
zu wenig erfreuliches Bild für die französische Zu¬
kunstshoffnungen . Die Zeitungen schreiben nun Tag
für Tag , Kaiser Wilhelms Reise habe nicht die min¬
deste Bedeutung , hingegen werde der Kaiser Alexan¬
der seinen ältesten Sohn im Herbst Frankreich be¬
uchen lassen . Dieser Besuch wurde schon im vo¬

rigen Sommer bei Gelegenhei der Weltausstellung
angekündigt , aber damals wurde nichts daraus , und
etzt wird es nicht anders kommen. Der russische

Thronfolger unternimmt allerdings ein Weltreise,
aber er besucht den Osten und nicht den Westen.
Er geht zunächst nach Konstantinopel , dann nach
Palästina , Indien , China und Japan und kehrt über
Sibirien nach Petersburg zurück. Die Franzosen
werden also umsonst nach dem jungen Prinzen
eufzen.

Das bekannte freisinnige Agitationsblatt „Reichs¬
blatt " veröffentlicht folgende Zuschrift eines Partei-
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genossen , eines ostpreußischen Grund - und Mühlen¬
besitzers : „Seit einiger Zeit kämpft das „Reichsblatt"
sehr ernstlich gegen die Kornzölle.  Trotz dieser
Zölle habe ich in den letzten Monaten für guten
Roggen nur einen Preis von 5,40 bis 5,80 ^ für
80 Pfund erhalten , also einen keineswegs übermäßig
hohen Preis , so daß von einer eigentlichen Theue-
rung nicht die Rede sein kann. Die Bekämpfung
der Zölle mag manchen Konsumenten , den Bewoh¬
nern der größten Städie und Fabrikgegenden ange¬
nehm sein, möglicherweise auch manche Anhänger der
Partei zusührcn ; diese Bekämpfung wird ihnen aber
auch die Landleute vollständig entfremden . Daß die
Partei behauptet , die Zölle nützen nur den Ritter¬
gutsbesitzern , leuchtet dem kleinen Landmann nicht
ein. Wo es sich um seinen Nutzen handelt , kann
er gut rechnen , besser diese Angelegenheit beurteilen,
als Leute , die von der Landwirtschaft keine, oder
doch nur sehr oberflächliche Kenntnisse haben . "

Der preußische Unterrichts minister  hat aus
einem Spezialfalle Anlaß genommen , darauf hinzu¬
weisen, daß die Pausen während der Unterrichtszeit
lediglich zur Erholung der Schulkinder bestimmt
sind, und daß es daher unstatthaft ist, daß ein Leh¬
rer Zeit und Kräfte der Schulkinder , sei es während,
sei es außer der Schulzeit in seinem Interesse in
Anspruch nimmt , auch wenn die Arbeit von den Kin¬
dern freiwillig übernommen und ohne körperliche
Anstrengung ausführbar sein sollte.

Zu der Nachricht der „Germania " , daß der
ehemalige bayerische Minister v. Lutz in den Schoß
der katholischen Kirche zurückgekehrt sei , wird dem
„B . T ." geschrieben : Im Grunde ist es gleichgültig,
was der schwer kranke Herr v. Lutz angesichts des
Todes gethan hat . Doch glauben wir an die Nach¬
richt nicht , denn der ehemalige bayerische Kultusmi¬
nister stand ganz und gar auf dem Boden Döllin-
gers , er hatte eine Protestantin geheiratet , ließ seine
Kinder protestantisch werden , und nun soll der
Mann abgeschworen haben ? Es ist noch nicht allzu
lange her , da hat uns Herr v . Lutz persönlich ver¬
sichert : „Gewisse Dinge thue ich nie." Es war
damit ein Vorgehen gegen den Altkatholizismus ge¬
meint , wie es hinterher eingetreten ist. Für den
Kenner der Verhältnisse in Bayern unterliegt es
keinem Zweifel , daß das Ausscheiden des Ministers
und das Vorgehen gegen den Altkatholizismus in
ursächlichem Zusammenhänge stehen . Dieser Pfeil
war geschliffen worden von einem kleinen Kreise, der
Lutz' Ansichten in dieser Hinsicht und die Stellung
des Prinzregenten zum Altkatholizismus sehr wohl
kannte . Als Herr v. Lutz sah , daß man auch im
Ministerium die Altkatholiken ohne weiteres opferte,
ging er. Herr v. Crailsheim , der schon vor Jahr

und Tag kein Hehl daraus machte , daß ihm an dem
Altkatholizismns gar nichts liege , wurde der Mann
des Tages.

Durch den Uebergang von Helgoland  in
deutschen Besitz ist in zollpolitischer Hinsicht wieder
ein Zustand geschaffen, der mit dem 1888 erfolgten
Eintritt von Hamburg und Bremen in oen Zollver¬
ein beseitigt schien. Helgoland ist zwar noch nicht
formell in den Besitz des deutschen Reiches überge-
gangcn , es ist aber durch Personal -Union des Sou-
verains mit demselben verbunden , es steht unter
deutscher Verwaltung , gehört indessen nicht in das
Zollgebiet des Reiches . Der Verkehr ' zwischen der
Insel und dem deutschen Reiche unterliegt daher noch
denselben Beschränkungen , wie früher . Diesem Zu¬
stande wird aber möglichst bald ein Ende gemacht
werden . Es wird dem Vernehmen nach dem Reichs¬
tage bei der Wiedereröffnung seiner Session im
November eine Vorlage über die Einbeziehung Hel¬
golands in den deutschen Zollverband zugehen.

Das vermißte Torpedoboote hatte eine leichte
Havarie an der Maschine erlitten und traf noch vor
der Torpedoflotte hier ein.

Oesterreich - Ungarn.
In Wien  hat am Donnerstag das große Ge¬

sangsfest seinen Anfang genommen , zu dem zahlreiche
Sänger , darunter an 4000 Deutsche eingetroffen sind.
Die Reichsdeutschen wurden mit großem Jubel em¬
pfangen . Die Straßen sind reich beflaggt , die Be¬
völkerung bot den Gästen den herzlichsten Willkomm.

Wien,  16 . Aug . Der gestrige große Festzug
der Sänger verlief in größter Ordnung und präch¬
tigster Weise. Allseitig bemerkt wird , welch herzliche
Aufnahme die süddeutschen Sängergäste seitens des
nach Hunderttausenden zählenden Publikums fanden.
Bier Stunden brauchte der Zug vom Rathause zum
Festplatz . Abends fand die Begrüßung der Gäste
und ein animierter Kommers statt . Die Stuttgarter
sind Gegenstand vielfacher Auszeichnungen ; das Wet¬
ter ist herrlich.

Wien,  16 . Aug . Die erste Hauptaufführung
in der Sängerhalle ist mit brillantem Erfolge ver¬
laufen . 16 000 Zuhörer und 8000 Sänger füllten
die riesigen Räume , welche sich als zu klein erwie¬
sen. Die Gesammtchöre und die Einzelchöre der
deutschen Vereine wurden stürmisch bejubelt . Bür¬
germeister Prix wies auf die Zusammengehörigkeit
Oesterreichs und Deutschland sowie auf das Bünd¬
nis beider Fürsten hin und betonte , daß das deut¬
sche Lied die Stammesverwandtschaft fördere . Außer¬
halb der Sängerhalle waren ungefähr 60 000 Men¬
schen versammelt . Der Commers hatte ebenfalls
einen überaus großartigen Erfolg und gestaltete sich
zu einem Verbrüderungsfeste.

Revier Simmersfeld.

Holz-Berkauf.
Am Freitag den 22 . Aug .,

nachmittags 3 Uhr,
im „Hirsch " in Simmersfeld,

aus den Staatswaldungen 1 , 13,
Schäuffler : 246 Rm . tannene Brenn¬
rinde und 8 Rm . tann . Stockholz aus
I , 56 , Hagwald : 10 Rotbuchen mit
9,45 Fm?

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold . Rohrdorf.

400 Mark

Das in Beziehungen zum Auswärtigen Amt
stehende „Wiener Fremdenblatt " bezeichnet die Reise
des Kaisers Wilhelm nach Rußland als ein Friedens-
sympton , das nicht ohne Einfluß auf die Ausgestal¬
tung der Verhältnisse Europas sein werde . Der
Kaiserbegegnung i» Rußland folge die Begegnung
mit' dem Kaiser von Oesterreich in Schlesien , die
gleichfalls als wertvolle Bekräftigung der Erhaltung
der Völkerruhe erscheint , wobei sich Reflexe der Be¬
gegnung in Rußland selbstverständlich geltend machen
dürften.

Italien.
Nom,  15 . Aug . Heftiger Sturm und Hagel¬

schlag verheerten gestern Nacht einen großen Teil
der Umgegend von Pavia . Fünfzehn Ortschaften
wurden betroffen ; die Reisfelder sind vernichtet.

E n g l a nd.
London,  14 . Aug . Ein Privatelegramm aus

Konstantinopel berichtet , der Sultan habe,  dem
Drängen einflußreicher Würdenträger nachgebcnd,
150 armenische Diener und Beamte entlassen.

Wie aus London  gemeldet wird , läßt eine stark
auftretendc Kartoffelkrankheit eine Hungersnot in
Irland befürchten.

Spanien.
Madrid,  14 . Aug . Der Ausbruch der Cholera

in Madrid wird jetzt offiziell zugegeben . Gestern
bereits wurde eine Anzahl von Erkrankungen und
Todesfällen gemeldet . Außerdem konstatiert der
Sanitätsbericht den Ausbruch der Pockenepidemie.

Rußland.
Der Kaiser Alexander  hat genehmigt , daß

unter den deutschen Reichsangehörigen in Rußland
für das Bismarck -Denkmal Sammlungen veranstal¬
tet werden können.

Von einer ungeheuren Feuersbrunst  wurde
das russische Städtchen Weltluga am 31 . Juli heim¬
gesucht. 900 Häuser , darunter die Kathedrale , das
Dumagebäude , die Bank , die Posthalterei und die
Telegraphenräume , verbrannten . Das Feuer währte
von 3 Uhr nachm, bis i l Uhr abends . Der Scha¬
den wird auf 1 Million Rubel berechnet ; nur
35,000 Rubel sind durch Versicherungen gedeckt.

Serbien.  »
Exkönig Milan  von Serbien will wieder hei¬

raten : Die Erkorene ist die Witwe des in Paris
lebenden Generals Barrios . Barrios war Präsident
der Republik Guatemala und hat als solcher so gute
Geschäfte gemacht , daß er seiner Witwe fünfzig
Millionen Hintersassen konnte . Eine solche Summe
kann dem nicht reichen, stets des Geldes bedürftigen
König nur gelegen kommen.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. —
Druck und Verlag der G. W. Z a iser 'scheu Buchhandlung.

Walddorf , OA . Nagold.
Die Anfertigung von

17 Schulsubsellien
soll an einen tüchtigen Schreiner ver¬
geben werden , wozu Akkordsliebhaber

auf Donnerstag d. 21 . Aug . 1890,
nachmittags 1 Uhr.

auf das hiesige Rathaus eingeladen
werden.

Ueberschlag und Bedingungen können
jeden Tag eingesehen werden.

Schultheißenamt.
Gänßle.

Mein

täglich mehr als bestes  unübertroffe¬
nes Kindernährmittel anerkannt , kann
allen Müttern nicht genug empfohlen
werden , selbst für kranke Kinder . Stets
frisch und billigst bei

N . IiÄiiT , Condrtor.

N MW Uj»
erhält man schnell und sicher,

N 8WIMW«
verschwinden unbedingt durch den Ge¬

brauch von
ZZI KOI- gMLNN 'ZizZ

allein fabriziert von
8 «i'KilUtlin L 6 <>. in l) k08 <leii.

Verkauf ü Stück 50 Pfg . bei
Ll . 2s .issr in Xs .xolcl.

Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich uuszuleihen

I . Dingler.
In der

G. W. Zaiser 'schen Brrchhdlg.
ist zu haben :

Karte des
Euzthals und
Ragoldthals.

Maßstab 1 : 200000.
Preis  1 ^ 50

aufgezogen »kL 1.60.

Frankfurter Galdknrs
vom 15. August 1890.

20 Frankenstücke. . . . 16 17—2i ^
Dollars in Gold . . . 4 „ 16—2o ,
Dukaten . 9 „ 54—60 „
Engl. Sovereigns . . . 20 „ 35—40 ,
Rufs. Imperiales . . . 16 „ 65—70 „

von ^ 8tumpp , Kgl Hofl 8tu1tKart;
anerkannt gesündestes und längst vorzüglich bewährtes , von den Herren Aerzten bestens empfohlenes Kinderuah-
rungsmittel . Zu haben in Nagold bei Wilhelm Hettler «k Gottlob Schund ; in Egenhausen bei

I . Kaltenbach.

IloIlMck-lNtzrilill
VL255-
S02I55-
5L2LIS-
S2S2I.I,-
3L2L5I.

I-Mtz
jede ^Voods

i-LrwiS22-
L22LI2L-

NIS022

Itilli« 8üä -̂ ui6iiliu:
a .lrks1irt jeden lLons.1 »»ob

Illonloviäso , L Ruonos a .̂ rv».

Die prachtvollen I . Klasse -Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I ., H ., und III . Klasse Passagiers.

Lnsekvste LekörcksrnnK . VvrLüxiieiis
Vorxüsxnnx . Lllllzsts krslss.

Mhsre ^.uskunkt erteilen:
Di« Direktion in kottsräam.

Die Osnsr »!-Kenten:
kl Anselm L 6 « ,

(vorm. Oarl Anselm ), 8tnttx »r1,
Dnnxvr unä >Vel >er , Leiidronn,

eovis äeren LeLirks-Lxenlen:
k> ielieivk 8obmil !,

(vorm . 6l. Lnockel ) , ktagolli,
ileinrivb M » er , ktagolll , uuä
l . Xsltönbsvli in Lgenkausvn.

« «



Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Magokd.

Ankauf von Kunstdünger betreffend.
Tcr Verein wird auch in diesem Jahr den Vereinsmitgliedern den Bezug

von Kunsldünger jeder Sorte  vermitteln.
Möglichst billige Preise  werden wie seither angestrebt ; für Voll-

wert igkcit  muß Seitens der Lieferanten garantiert werden ; die den einzelnen
Lieferungen entnommenen Proben werden durch die laudwirt . Versuchsstation
Hohenheim in Beziehung auf Gehalt  und Preiswürdigkeit untersucht werden.

Zwar sind Licfcrungsverträge für das kommende Jahr noch nicht abge¬
schlossen, es können aber Bestellungen von jetzt ab zu jeder Zeit gemacht werden

1. bei Oberamtstierarzt Wallrafs  hier,
2 . bei Hirschwirt Guoth  in Effriugen,
8 . bei Rößleswirt Rueff  in Spielberg.

Allgemeine Wünsche in Beziehung auf Düngerlieferuugen Seitens des
Vereins nimmt der Unterzeichnete jederzeit gerne entgegen.

Den 15 . August 1890.
Der Vorstand des landwirt . Bezirks -Vereins:

Or . Gugel.

Nagold.

ÜA -üs - M VerLan -k.
Mein Wohnhaus in der „Schulstraße " setze ich hiemit dem Verkaufe aus.
Dasselbe enthält 3 Wohnungen mit 2 Küchen , eine mit 1 Waschkessel,

Wasserleitung , gewölbtem Keller , Bühncplatz und eingerichteter massiver Feuer¬
werkstätte mit Ventilator . Letzterer kann auch einzeln billig abgegeben werden.

Liebhaber können jeden Tag einen Kauf mit mir abschließen.

. AtTAob 'Weöev , Messerschmied.

2

!
'«v

kl 3 g o I l!.

Mer - L
llnlerrieieltiteler eiuptieblt sivli 2ur -VnkertiKuuK aller

in «lieses VacU einselrlnKenUen ^ rdeiteu.
Orompte null dilliKste Oeckieuun ^ iviick ^UKesieliert.

^ .obtNNA8VoU

» » « rill . N

6äl ' tN6I' - l.6kl '3N8i3l1 , Vb8l - UNli k3I 't6Nb3U -8eIlUl6.
LsZinn ä68 -Iabr68 -Xur868 ckor böboron Oobranstalt kür OomoloAio unck

Oartonban , unck äor Ol>8t- nnä Oartonbausobnis am 6. Oktober . — 8tatnton
nnä Oobrplan gratis.

Oer Oirektor unck Losilror : H '.
Lesobrsiboncko IVataloAO über abruZobonäs Ob8t- unck 2ierbäume , Oe-

räte , Fämoroisn eto. eto. stobon nnontAsItliob rn Oisn8ten.

vik iLiiäv. Î Mck ru
seit 30 ckabrsn bestebenä unck rablreiob bö8uobt von Oanävirton aus allen
Oänäern , beginnt clen näeboten Onr8U8 am 1. November . — Urogramms
oteben ru Oienoten äurob

äi6 Vii ' eotion

Wedicinat -Dessert ck
Trink -Weine. 4-

Flasche mit Glas ^
SmhrnaerWeineinOSortm 2 —
Bordeaux (acht franz. Rotw.) 1 50
Ofeuer „ (ung. Rotw.) 1 25
Erlauer „ „ „ 1 50
Carlowitzer „ „ 1 75
ElsLsser Rotwein - 85
Marsala L Leres (Sherry) 2 25
Malaga (braun und rotgold.) 2 25
Dry Madeira . 3 25
Champagner Goldsett -Monopole

r/i Flasche mit Glas
RusterAnsbruch (un. Süßw.)
Tokayer Ausbruch 754,^ 1
GimmeldiugerPfälz .Weißw.
Ungsteiuer
Deidesheimer „ „
Förster Traminer
Förster Auslese
Riersteiuer.
Rüdesheimer . .

Marke Feist gegr . 182«

2
1

Carl Korn , Wein-On-xros-Geschäft in Nürnberg.
N6 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die meine

Firma ans Etiquette , Kork. Staniolkapsel und Glassiegel tragen, nur
dies bietet Garantie für Aechtheit.

In Naxolä bei Konditor Helr . Haus «.

MriltiM 'K Zipper!««, MIAerx,
I8t VOM 17 ä «lKU8l ab Mt ' einiKtz Leit vori - tzj8t

In Vertretung virck Herr Oberamtourrt Ol ' . Iriou jecken
Vlittvoeb L Lomsto-- von l l — l 2 Obr mittags im Oastbok 2um
,,Oir8ob " in WiläbeiA ^n 8prooben 8ein. I

«L ißt

ein reineo Naturprockukt;

« ^

L L^ >-2 S
-Q M Z
^Z

unter amtliche,- konwolo hsrgestöllt unck ^- „viyvslvirt ur,u
airtlivi ! allgem . empfohlen unck veroi-cknet«
als bestes unck schnell vviUesamstes Lesei - Z
tigungsm ittsl bei Vorclauungs- un ck kirnäh-L
i-ungsbs'seinivepllen, vai m- unck lVlag enleiüon.R ^ 'S Z
aller Arb Obenoo von eminent heillosVstr -'̂ Z ^ °
knnA bei Katarrhen äor lluitröhre unä äer § ZÄZ
l-ungs : bei llusten , llsiserkeit , Lohlkimsus -'» ^ Lg
wurf n. 8. v-. uncl in folge seines ZZ

«WK dltlüMKMtlW 2 Z - ;
döi giv!itisoti6n unä nIieumLIisclivnl.oilIsn.-- 'Z, ^urill «las AoHörunnen-Kneir-Sasz sntspriolit ckvm8»i2-Ä Z ?Aöiisit Sümelltspnsvdoixi,isr Viri<ui>Nvoll 7̂ r? §
otva 35 —40 8obaobtein ÖastiUen. " HgA^kreis per VIus 2 Usrk . »-« >«

«Uiir acht men- in Gläsern wie verkleinerte Abbild-na,)^ --- -
Liiuliioli ill Non XpotdokollL IlillorsNvllssordalla- ^ Z -Z

luvxöll sto. orMluvxöll sto.
Läuüiok in ^ riHotk! boi llorrn Jpotkeßor Ooll 'in ^ or'.

Nagold.
Der Unterzeichnete har einen ent¬

behrlich gewordenen , noch gut erhalte¬
nen , geschmiedeten

Seifenkessel
samt Aescher und Schmelzkessel , sowie
noch einige zur Seifensiederei gehörige
Gegenstände , zu verkaufen . Die Ge¬
genstände können täglich im Hause der
Seifensieder Müller ' s  Witwe cinge-
sehen werden.

Jakob Weber,
Messerschmied.

Eine Stiege hoch habe 2 einzelne

Zimmer
für eine stille kleine Familie oder auch
an 1 oder 2 Herren zu vermieten , wobei
1 Zimmer möbliert werden könnte;
ebenso 2 freundliche Mansarden-
Zimmer vermietet bis Martini

der Obige.

ed8tccrlM<
AoLhe Stern Linie
König. Belg. Postdampfer von

^ntwerpe!

schnelle Fahrten, gaw
Verpflegung, billigste Preise.

«KSmckl

von cksr kovlcvL l̂arsilx, Antwerpen
8okmickL vihlmann in 8tuttgsrt,

VV. Koch in gsildronn,
Lustsv tiollsr in blsgolck.
äpotkeker Ik. blörpel in siVilckdsrg.

Liqueure,
Anis , Pfeffermünz , Zimmt , Nuß,

Pomeranzen , Johannisbeer , Quitten,
Kümmel , Calmus , Vanille rc. rc.,

von 70 bis 1.40 per Liter.
Boonekamp of Maag -Bitter,

Rum , Arac , Cognac,
Extra d' Absinthe (Suisse ) ,

empfiehlt H. Gauß , Nagold.

Ober sch wandorf.
Ein jüngerer

Knecht,
der mit Pferden umzugehen weiß , findet
sogleich Stelle bei

Friedrich Walz.

Nagold.
Ein älteres

Pritschenwägele
verkauft billig

Fr . Lutz.

W i l d b e r g.
15 Stück schöne

MilVK - MM

schweim
verkauft nächsten __ _ ___

Donnerstag den 21 . d. Mts .,
vormittags 8 Uhr,

IruchLpreife:
Nagold , den 16. Aug. 1890.

Alter Dinkel . . . 7 30 7 18 7 10
Kernen . 10  20 - -
Roggen . — — 8 Io-
Gerste . . . . 7 20 -
Haber . . . . 10 - 9 76 9 -

Viktrralierr - ^ v e ife:
Butter 1 Vkmid. 86—90 ^
Eier 2 . . . . . . . . 12 - 13 -/

Alten steig,  den 13. Aug. 1890.

Neuer Dinkel . . . °7 80 °7 57 °7 « >
Haber . 10  50 10  44 10 80
Gerste . . . . -9 — -
Roggen . 10 — — —
Welschkorn . . . - 7 50 - -
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